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ErnennungenDerSadtrathaternannt:Rechnungs-OffizialKarl
KandlzumRevidenten,Buchhaltungs-PraktikanterJosefBaschtarz
undHansPischinge"zuAssistenten,imStadtbauamte:Ing .Ruchlf
Butter ,IngAlfonsBenedikter ,Ing .EduardTanzer ,Ing .Oskar
PodirskyIng .JosefRiegerIng .KarlPellazi ,IngViktor
Herbatsch,Ing .MartinWoditschatka,IngAlfr1Wroblewsky
undIng .JohannSchneiderzuAdjunkten,EngelbergMangzum
Architekten3 .Klasse,KarlSchreiter,AndreasSchreiber,Wilhelm
PlankundWilhelmLütgezuGeometer-Assistenten,imVeterinäramt
Adolf Petter zum ' zirkstierarzt ,bei der städt .Hauptkassa
AdolfWolkezumAdjunkten ,bei denElektrizitätswerkenJohann
FärnkranzundAntenlRudolfzuObermaschinisten,Julius
RothleitnerzumObrheizer,beidenGaswerken:FerdinandSidlo
zumKanzleibeamten,AbeiderZentralsparkassa:LudwigWippel,
EduardBöselundFrienrichSchmidzuRechnungsbeamten.

bestimmtenGebietesderneuenStationSimmering-Transitgewähr¬
leistet ,DieAnträgedesBerichterstatterswurdenzumBeschlusse

erhoben

Anerkennung.Der . - ö .Tandesschulrathat demOberlehrerander
allgemeinenVolksschule ,Volksschulefür KnabenundMädchen
19 .BezirkSilbergasse2KarlRungefürseineersprießliche
undverständnisvolleEinflußnahmeanläßlichderHospitierung
der LehramtskandidatinnenderPrivat-Lehrerinnenbildungsanstalt
inDöbling,demFirektoranderBürgerschulefürKnaben20 .Be¬

zirkJägerstraße54 ,MathiasScherzfür dieLeitungdes . Kurses
durAusbildungvonLehrpersonenderVlks -undBürgerschulenin
derPflegedesJugendspieles,derDirektorinanderBürger¬
schulefür Mädchen20 .BezirkJägerstraße54IdavonManussi
für die sehrersprieBlicheLeitungdesJugendspielleiterkurses
jind des praktischenHaushaltungskursesfür Lehrerinnender
Volks -und Bürgerschulen ,besondernauch für diezielbewußte

OrganisationdesletzterenunddemOherlehreranderallgemei¬EineneueVerbindungzwischendenbeidenLinienderStaats-¬
eisenbahn .DieStaatseisenbhhn-Direktionbeabsichtigt ,eine
unmittelbare Verbindungder Linie Wien -Brucka d .Leithamit
der LinieWien- Stadlauherzustellen ,damitdie Zügevonder
einenaufdieandereLinie ,ohnedenWienerOstbahnhofzube¬
rühren,geleitetwerdenkönnen.ImZusammenhangdamitsteht
dinegroßeGeleiseanlagefür denTransitverkehrinSimmering
EsfandenlängereVerhandlungenzwischenderGemeindeWienundeiisen

derStaatsbahndirektionzurLösungdieserFragestattundin
derletztenSitzungdesStadtratesberichteteStadtratBraun
überdieseAngelegenheit-DerBeratungwarenBezirksvorsteher
HirschundMagistratsratDrMüllerzugezogenDerBerichterstat

ter teilte mit ,daßeinUebereinkommenerzieltwurde,welches
als sehr günstig für die Gemeinde Wien zu bezeichnen sei

InsbesonderewurdeeineReihevonForderungennachentsprechen-¬
denBrückenüberdenTransitbahnhofundnachDurchlässenunter
derVerbindungslinieimSinnederWünschederGemeindeFolge
gegeben .So ward amrechten Ufer des Donaukanals ,ander
Simmeringerländeein kaumsechsMeterbreiter Durchlaß ,durch
lendiePreßburgerBahnfährt ,auf19mverbreitertwerden,
bensowirdamLinkenDonaukanaluferinFortsetzungderSchüttel
straßeein19mbreiterVerkehszuggeschaffenDurchdieVerein:
barungwirdweitersauchdieErschließungdeszurVerbauung

nenVolksschulefürMädchen20 .BezirkLeystraße36 ,Martin
Dobner für seine verständnisvolle und ersprießliche Mitwirkung

beidenHospitierungenderLehramtskandidatinnenderPrivat-¬
lehrerinnenbildungsanstalt in Döblingdie Anerkennungausge- ¬

sprochen.

KohlenverkaufimNovember.imabgelaufenenMonatewurdenaufden
vierKohlenlagerplätzenderGemeindeWienimKleinen394884 ,
inFuhren11,5284 ,abgegeben.DertäglicheAbsatzbetrugdurch¬
schnittlich2125qgegen1541imOktoberund1412qimSeptmber

. J .DieAnzahldererschienenParteienbeziffertesichmit
167698gegen137390imOktoberund114. 053imSeptember.
DerZusammenstellungist zuentnehmen,daßderVerkaufimMonate
NovemberbereitseinebedeutendeSteigerungerfahrenhat.Insbe:
sonderederKleinverkaufunddieAnzahlderParteien,dieimKleineneinkaufenhabenwesentlichzugenommen.AuchdieNachfrage
nachrussischerKohleist außerordentlichgroßundbetrug
31 . 066q imNovember.DieGemeindeist abernnichtimStandedie
Nachfragezu befriedigen ,da der Einlaufder KohleinfolgeWagen¬
mangelsaußerordentlichgeringist .
Lehrervorrückung.DerStadtrathatdenprovisorischenLehrer
Paul Krist zum Volksschullehrer 2 .Klasse ernaint .

AuskunfteizurvermietungvonSommerwönnungen .DemStautra..
lag in der letzten Sitzungder Magistratsberichtüberdas
ErgebnisderTätigkeitderAuskunfteizurVermietung
vonSommerwohnungenin NiederösterreichimJahre1915vor.
WährendimVorjahrebezüglichder AuskunfteifürSommerwohnun -¬
gen eine erhebliche Vermehrungsowohl der angemeldeten als auch

der vermietetenWohnungenberichtet werdenkonnte ,hat inder
vorliegenden Berichtsperiode ,welchezur Gänzein dieKriegs¬
zeit fällt ,einebeträchtlicheAbnahmestastgefunden .DieZahl
der angemeldetenWohnungenist von6444im Jahre 1914auf
4217in diesemJahrezurückgegangen.EbensohatsichdieZahl
dervermietetehWohnungenvon3393auf2002verringert .Bei
BeurteilungdiesessehrerheblichenRückgangesistallerdings
zu berücksichtigen ,daß das Jahr 1914ganz ausnahmsweisegün¬
stigeZiffernaufwiesunddaßschonbeimZurückgreifenaufdas
Jahr1913insbesonderehinsichtlichdervermietetenWohnungen
dieDifferenznichtsehrerheblichist ,dndemdamals2555gegen¬
über 2002imBerichtsjahreals vermietetausgewiesenwurden.
DerRückgangistaußeraufdenEinflußderKriegsverhältnisse
imallgemeinennochauf einigeganzbesondereUrsachenzurückzu-¬
führen.ZunächsthateineReihevonGemeindenvonvorneherein
auf die AufnahmevonSommerfrischlernverzichtetunddasihnen
zugesendeteAnmeldungsmaterialemitdemBemerkenzurückgesendet.
daßmitRücksichtaufdieSchwierigkeitenderLebensmittelbe¬
schaffungvoneinerVermietungvonWohnungenabgesehenwerde.
In anderenGemeinden ,welchenicht vonvornehrein so ,freimü¬
tig aufdieSchwierigkeitenderApprovisionierunghinwiesen,
warensie nichtmindergroßundbeeinträchtigtendieVermietung
ebenfallsempfindlich.Nocheinschneidenderaberwirkteauf
dieVerminderungdesAngebotesdergroßeFlüchtlingszuzugim
Herbste 1914 Vondiesen Flüchtlingen hat ein großerTeil
gleich beim Eintreffen bisherige SommerwohnungeninNiederöster - ¬
reich bezogen ,ein andererhat sich später vonWienaus
dorthin begeben ,so daßganzeGebietefür die bisherigenSommerz
frischlernichtmehrzurVermietungin Betrachtkamen .Eswäre
daherdurchausirriganzunehmen,daßdiehiernichtalsverme¬
tet ausgewiesenenWohnungenleer gebliebenwären ,sondernder
größteTeil ist vonvornehereinanFlüchtlingevermietetworden
sodaßdieDienstederstädtischenAuskknfteigarnichtbean¬
spruchtwurden .DerBerichtwurdenacheinemAntragedesStR.Tomolazur
Kerntnisgenommen.
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